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Fortsetzung

Referent Ich werde jetzt die einzelnen Paragraphen
kes Magistralsentwurfes vorlejen Vertrag über ven Bau
und Betrieb einer Straßen Eisenbahn m der Stadt Halle
Zwischen der Stadtgemeinde Halle verirelen durch den Ätagi

stral einerseits und andererseits isl über ven Bau
und Betrieb einer Straßeneismdahn innerhalb des Stadt
kreises Halle a/S folgender Perlrag abgeflossen worden

1 Der Magistrat der Scavt Halle a/S ertheilt dem
Unternehmer die Erlaubniß zum Äau und Betrieb
der in Z 4 dieses Vertrages bezeichneten Straßen Eisenbahn
linien Diese Erlaubniß beschränkt sich hinsichtlich des Be
triebes auf die Dauer von 35 Jahren vom 1 Juli 1882
an also bis zum 1 Juli 1917

Ich gestatte mir dazu zu bemerken daß dieser Z 1
übereinstimmt mit den Beschlüssen der Kommission und daß
die Dauer von 35 Jahren eine Durchjchnittgzifflr der Zeit
bestimmungen in den Koncessionsurkunden ist die aus Han
nover Barmen Elberselv Breslau und anderen Orten
vorgelegen haben An einigen Orten sind sogar St Jahre
ja noch eine größere Reihe von Jahren bestimmt

Die Versammlung erklärt sich mit H 1 einverstanden
Referent H 2 Die gesetzlichen Befugnisse der Po

lizeiverwal ung bleiben bei dieiem Beitrage vorbehalten
Der Unternehmer unterwirft sich allen jetzt oder später zu
erlassenden Vorschriften der Polizeiverwallung

Dieses Alinea 2 der Unternehmer unterwirft sich u s w
ist an die Stelle eines Vorschlages der Kommission getreten
der in folgende Worte gefaßt war Deren nämlich der
Polizeiverwaltung sich aus den Bau und Betrieb beziehenden
Vorschriften liegen jedoch diesem Vertrage bei und sind von
dem Unternehmer anzuerkennen

Ich bin nicht genau über die Motive unterrichtet
welche den Magistrat bewogen haben von der Fassung der
Kommission abzugehen Jedenfalls sind diese Motive poli
zeilicher Art so daß vielleicht der Herr Chef des Polizei
Wesens hierüber uns Auskunft geben könnte

Bürgermeister Staude Es war hauptsächlich eine
redaktionelle Erwägung welche die Aenderung veranlaßte
Wir dürfen durch diesen Vertrag die Polizei nicht ein
schränken in ihren Befugnissen und das muß wie es in

2 geschehen ist klar zum Ausdruck gebracht werden Nach
der Fassung welche die Kommission dem Schlußsatz dieses
Paragraphen gegeben hatte könnte der Unternehmer anneh
men daß er durch spätere Polizeiverordnungen nicht ge
bunden sei

Stadtv Fie biger Die Verbesserung ist nicht blos
redaktioneller sondern auch materieller Natur Nicht blos
die bestehenden sondern auch die späteren Verordnungen
der Polizeib Horde stehen außerhalb dieses Vertrages Ueber
deren Rechte und Befugnisse haben wir nicht das Ge
ringste zu bestimmen Deshalb heißt es in dem ersten
Alinea die gesetzlichen Befugnisse der Polizeiverwaltung
bleiben bei diesem Vertrage vorbehalten Da ich aber nur
das vorbehalten kann was ich habe so schlage ich vor zu
sagen Die gesetzlichen Befugnisse der Polizeiverwaltung
werden durch diesen Vertrag nicht berührt und ich bean
trage diese Fassung

Stadtv Göcking Ich gehe noch einen Schritt wei
ter als Herr Kollege Fiebiger Ich halte die Fassung
des Magistrates für nothwendig da die entgegengesetzte
Fassung der Kommisston uns nicht vor Regreßansprüchen
schützen würde Die Sache ist von großer Wichtigkeit da
es darauf ankommt wer die pekuniären Folgen der neuen
Poli ,eiverorvnungen trägt Wir müssen uns schützen daß
später die Scact nicht die Kosten welche die neuen Verord
nungen verursachen zu tragen hat Ich wollte deshalb be
fürworten die Fassung des Magistrates anzunehmen oder
die des Herrn Kollegen Fiebiger Denn das ist redaktio
neller Art

Vorsitzender Ich vermisse in diesem Paragraphen
ausgesprochen daß der Unternehmer auf seine Kosten den
Verordnungen der Polize verwaltung nachzukommen hat
Gerade was Herr Justizrath Göcking wünscht hat in die
sem Paragraphen keinen Ausdruck erhalten Hier steht
nur daß der Unternehmer sich allen polizeilichen Anord
nungen unterwirft Das wird sich ganz von selbst ver
stehen Aber ich glaube die Ansicht ist die gewesen daß
das was von polizeiwegen auferlegt wird nicht die
Stadt sondern der Unternehmer zu tragen hat Ich möchte
deshalb vorschlagen einen Zusatz derart zu machen daß
der Unternehmer die nothwendigen Ausführungen auf seine
Kosten zu machen hat

Stadtv Fiebiger Ich beantrage den Zusatz zu
machen ohne Regreß an die Stadt nehmen zu dürfen
Der ganze Paragraph 2 würde also nach meinem Vorschlage
folgendermaßen lauten Die gesetzlichen Befugnisse der
Polizeioerwaltung werden durch diesen Vertrag nicht be
rührt Der Unternehmer unterwirft sich ausdrücklich allen
jetzt oder später zu erlassenden Vorschriften der Polizeiver
waltung ohne Regreß an die Stadt nehmen zu dürfen
Wie Sie hören habe ich noch das Wort ausdrücklich hin
zugefügt

Die Versammlung acceptirt die von Justizrath Fiebiger
vorgeschlagene Fassung

Referent 3 fällt selbstverständlich weg wenn
die Uebernahme der Provinzialstraßen bis zur Erlheilung
der Konzession gelingen sollte Insofern als in die im

4 bezeichnete Straßen Eisenbahnlinie Straßen und Plätze
fallen welche nicht der Stadt selbst gehören hat der Ma
Arat die Erlaubniß zu deren Benutzung von der Provin
zial Verwaltung bereits erwirkt und überträgt die hierdurch
erworbenen Rechte und Pflichten auf den Unternehmer des
Baues und Betriebes der Straßen Eisenbahn der dieselben
nach dem ganzen Umfange des bezüglichen hier in beglau

bigter Abschrift beigefügten Vertrages hierdurch annimmt
Je nachdem der Inhalt des event mit der Provinzial Ver

waltung abzuschließenden Vertrages sich gestaltet ist vor
stehender H vielleicht zu ändern oder zu ergänzen

Stadtv Lwowski Mir scheint dieser ganze Para
graph nicht ganz klar Es geht aus dem Paragraph her
vor daß die Genehmigung zur Benutzung dieser Straßen
bereits erlangt ist und dann heißt es der Paragraph ist
zu ändern nach dem Inhalt des mit der Provinzialverwal
tung abzuschließenden Vertrages Ich möchte darin einen
formellen Widerspruch finden Dann habe ich noch ein
anderes Bedenken Wie wird die Sache wenn wir die
Straßen nachher übernehmen Ich habe öfter gelesen daß
wir die Straßen nicht würden übernehmen können ohne
eine Zuwendung seitens der Provinzialverwaltung Würde
diese Zuwendung nicht wesentlich alterirt durch diesen Para
graphen in welchem es heißt der Magistrat überträgt den
Unternehmern alle hierdurch erworbenen Rechte und Pflichten
Es würde danach bezüglich dieser Straßen wenn sie von
der Stadt übernommen würden und wenn der Stadt eine
Entschädigung gezahlt würde diese Entschädigung dem Unter
nehmer zufallen Ich glaube wir streichen entweder die
ganze Sache und sagen bezüglich dieser fiskalischen Straßen
wird eine Vereinbarung vorbehalten oder man könnte auch
sagen die fiskalischen Straßen werden sobald sie in den
Besitz der Stadt übergehen wie die anderen städtischen
Straßen behandelt Selbstverständlich überlasse ich die
Fassung einem Juristen Ich finde aber die vorliegende
Fassung des Paragraphen bedenklich

Stadtv Göcking Ich halte dafür daß von einem
Submissionsvertrag überhaupt nicht die Rede sein kann
bevor nicht das Verhältniß vollständig geordnet ist und daß
erst dann wenn dieser Vertrag da ist an uns die Frage
herantreten wird wie dieser Vertrag zu redigireu sein wird
Ich glaube man hätte mit demselben Recht sagen können
Dieser Paragraph wird handeln von den Provinzialstraßen
nachdem das Verhältniß mit der Provinz geordnet sein
wird Wenn diese meine Auffassung richtig ist können wir
uns heute der Erörterung enthalten

Stadtv Bethcke Ich möchte die Herren bitten
einen Antrag aus Abänderung dieses Paragraphen nicht zu
stellen Ich bin der Meinung daß eine ganz glückliche
Lösung der ziemlich heiklen Frage gesunden ist Was der
einst noch gemacht werden soll ist durch die Klammer aus
gedrückt Es muß doch irgend etwas unterbreitet werden
für die die sich um die Erbauung der Eisenbahn bewerben
sollen Es konnte nicht vergessen werden daß dem
Magistrat die Verpflichtung auferlag doch dem Unter
nehmer diese Sache zugänglich zu machen Ich meine in
der vom Magistrat vorgeschlagenen Fassung sind die Rechte
sowie die Pflichten so genau markirt wie das nur möglich
ist bei einer so unsicheren Sache und ich bitte daran nicht
zu deuteln

Vorsitzender Ich möchte hervorheben daß m E
der Paragraph nicht so bleiben kann wie er hier steht
Es steht darin daß das was die Stadt mit dem Fiskus
vereinbart daß das auf den Unternehmer übergeht Da
eine Entschädigung dafür stipulirt ist daß die Stadt die
Erhaltung dieser Straßen für immer übernimmt so meine
ich daß die Entschädigung auf die Stadt und nicht aus die
Unternehmer übergehen muß Es ist dieserhalb ein Vor
behalt zu machen Ich stehe auf dem Standpunkte des
Herrn Justizrath Göcking daß ein Vertrag nicht abgeschlossen
werden kann in der Ausdehnung wie er hier vorliegt be
vor nicht eine Einigung mit dem Fiskus vorausgegangen
ist und um das zu markiren möchte ich wünschen daß der
s 3 gestrichen und statt dessen gesetzt wird Die Obliegen
heiten des Unternehmers bezüglich der Straßen und Plätze
fiskalischen Eigenthums bleiben vorbehalten Es soll also
nur von Obliegenheiten nicht von Rechten und Pflichten ge
sprochen werden

Bürgermeister Staude Ich trete dem bei was
Herr Justizrath Göcking gesagt hat und was von verschie
denen Seiten befürwortet ist Magistrat und Kommission
sind ausgegangen von der Annahme daß dieser Paragraph
bei definitivem Vertragsschlusse ganz gestrichen werden wird
Ich will mir nur erlauben mitzutheilen daß wir schon
seil einigen Monaten mit dem Herrn Landesdirektor in
Verbindung getreten sind wegen Uebernahme der Unter
haltung der Provinzialstraßen Die Unterhandlungen sind
noch nicht abgeschlossen da der Landesbaurath längere Zeit
beurlaubt war Jetzt ist aber die Sache in Fluß gekommen
und Herr Landesbauinspektor Driesemann ist nicht blos
mit den Vorarbeiten des Vertrages beauftragt sondern es
ist ihm auch für die Vorarbeiten ein diätarischer Beamter
bewilligt Es wird deshalb alles geschehen was nur er
wartet werden kann und wir können uns der Hoffnung
hingeben daß Herr Landesbauinspektor Driesemann die
Sache möglichst fördern wird Es ist gut daß Herr
Landesbauinspektor Driesemann seinen Sitz in Halle hat
da wir erwarten können daß dadurch die Verhandlungen
zwischen ihr und dem Magistrat erleichtert werden und ich
glaube daß wir im Laufe des Winters die Verhandlungen
zu einem gedeihlichen Resultat führen können das Sie ge
nehmigen werden Für den Fall aber daß diese Erwar
tung nicht in Erfüllung gehen sollte müssen wir einen Z
einschalten wie das hier geschehen ist

Vorsitzender Ich fasse die Worte des Herrn
Bürgermeisters so auf daß der Magistrat wünscht daß
der so stehen bleibt

Stadtbaurath Loh ausen Ich möchte den Herrn
Vorsitzenden darauf aufmerksam machen daß er die Sache
nicht richtig an gefaßt hat Sowohl Herr Regierungsrath
Gneist wie Herr Lwowski sind der Meinung daß dem
Unternehmer gewisse Rechte eingeräumt würden Das ist
nicht der Fall Der in seiner positiven Fassung handelt
nur von der Erlaubniß zur Benutzung der Straßen zur
Pferdebahn Wenn der Fall eintreten sollte daß es uns

I gelänge bis zum Abschluß des Pferdebahn Vertrages die

3 Dezember 1881

Provinzialstraßen zu übernehmen so trifft der Inhalt der
ersten Klammer zu Ist das aber nicht der Fall und hat
der Magistrat nur die Erlaubniß zur Benutzung der Pro
vinzialstraßen erwirkt so überträgt er allein diese erwor
benen Rechte und Pflichten also wie die Straßen benutzt
werden dürfen auf den Unternehmer Ein anderes Recht
wird die Provinzialverwaltung dann ja gar nicht ein
räumen Die Fassung ist vollständig unverfänglich Ich
will aber hoffen daß dieser gar nicht Anwendung finde
da wir die Absicht haben vorher den Abschluß der Ver
handlungen zu erreichen wonach wir Inhaber der betreffen
den Straßen werden

Vorsitzender Ich kann mich dieser Auffassung
nicht anschließen Wir übertragen nach ß 3 nicht blos die
Erlaubniß sondern Rechte und Pflichten Ich bleibe dabei
stehen zu beantragen den H 3 zu streichen und an dessen
Stelle das zu setzen was ich vorgeschlagen habe

Stadtv Fiebiger Ich Möchte den Ausführungen
des Herrn Vorsitzenden beistimmen Der Wortlaut des
ist unzweifelhaft der wie ihn der Herr Vorsitzende ange
geben hat wir übertragen alle Rechte und Pflichten nicht
blos die Erlaubniß

Stadtv Bethcke Ich komme noch einmal auf das
zurück was ich vorhin sagte Es ist in dem von weiter
nichts die Rede als von der ErWirkung der Erlaubniß und
diese soll mit ihren Rechten und Pflichten übertragen wer
den das ist der deutliche Sinn Wenn Sie sich dem an
schließen muß es stehen bleiben wie es steht Ich schlage
vor es dabei zu lassen

Stadtv Fiebiger Wir können alle Bedenken leicht
aus dem Wege räumen wenn wir hinter die Worte Rechte
und Pflichten einschalten in Bezug aus diese Erlaubniß
Ich beantrage dieses Einschiebsel zu machen

Stadtv Graeb M H machen wir die Sache
kurz So kann der s nicht bleiben Wenn wir sagen wir
haben das so gemeint so reicht das nicht aus Man sagt
zwar es wird gar nicht dahin kommen daß dieser Z An
wendung findet aber da das nicht feststeht so möchte ich
Sie bitten den Z so abzufassen wie der Herr Vorsitzende
vorschlägt

Vorsitzender Ich möchte Sie auch dringend er
suchen den ß nicht stehen zu lassen da wir gar nicht
wissen können was für Rechte und Pflichten abgeschlossen
werden

Der Antrag Fiebiger der inzwischen zurückgezogen ist
wird von Herrn Bethcke wieder aufgenommen Die Ver
sammlung schließt sich dem Antrage an

Referent H 4 Der Unternehmer verpflichtet sich
die nachstehend beschriebenen Straßen Eisenbahnlinien zu
erbauen in Betrieb zu setzen und während der Dauer der
Konzession diesem Vertrage gemäß zu erhalten

1 Bahnhof obere untere Leipzigerstraße Markt
Kleinschmieden große Ulrichstraße Geiststraße Bernburger
straße Mühlweg Giebichensteiner Grenze Burgstraße

2 Universitätsreitbahn alte Promenade Poststraße
neue Promenade Leipzigerthurm

Alle diese Linien sind in jeder Hinsicht genau so an
zulegen wie der bezügliche diesem Vertrage beigefügte Ent
wurf sie darstellt

Der Magistrat behält sich jedoch vor die Trace inner
halb der in diesem Z bezeichneten Straßen und Plätze vor
Beginn der Bauausführung in den einzelnen Strecken noch
zu ändern und hat der Unternehmer hierfür selbst wenn
dadurch Mehrarbeiten oder Mehrlieferungen erwachsen soll
ten keinerlei Forderungen zu stellen Zunächst möchte ich
bemerken daß dieser von dem entsprechenden der Kom
mission nur in so weit abweicht als die Kommission gesagt
hatte unter 2 Universitäts Reitbahn alte Promenade
Poststraße neue Promenade Moritzbrücke, weil die
Kommission die Ringbahn geführt haben wollte bis zur
Moritzbrücke Das letzte Stück neue Promenade bis zur
Moritzbrücke will der Magistrat gestrichen haben Zu
diesem Passus II hat Herr Bethcke in seiner Eingabe den
Wunsch geäußert daß die Worte neue Promenade Leip
zigerthurm umgetauscht werden möchten Ich bin der
Meinung daß das Wort neue Promenade ganz wegsallen
kann oder man müßte bei dem Worte neue Promenade die
Hausnummern zufügen Sodann glaube ich betonen zu
müssen daß der Entwurf der hier angezogen ist und als
beigefügt aufgeführt worden ist charakterisirt werden muß
Herr Loest hat schon einige zutreffende Bemerkungen vorhin
gemacht Der an der Wand befindliche Plan ist noch nicht als
solcher charakterisirt Ich denke daß noch ein besonderer
Entwurf ausgearbeitet werden wird der die Variante
Kirchthor Breitestraße nicht zeigt und der im Wesentlichen
die Wünsche bringt welche die Kommission zwischen der
ersten und zweiten Lösung äußert Sonst habe ich nichts
hinzuzufügen und auch nichts zu streichen Ich bin der
Meinung die große Ülrichstraße ist unter die Verkehrs
straßen aufzunehmen Ich behalte mir aber vor für die
Verbreiterung der großen Ulrichstraße zu plädiren So
dann bitte ich Sie die Strecke vom Leipzigerthurm bis
zur Moritzbrücke aufzunehmen wie das die Kommission ge
wünscht hat Ich will die volle Ringbahn ich will die
Bahn auch durch die große Ulrichstraße Ich glaube daß
der Antrag des Herrn Bethcke den ich erklärt habe meinem
Antrage widerspricht

Vorsitzender Es ist ein Antrag von Herrn Loest
schriftlich eingegangen die geehrte Versammlung wolle be
schließen daß der Ausgangspunkt der Straßenbahn nicht
an die Bahnhöfe sondern weiter südlich an die Thüringer
straße gelegt werde Ich bemerke daß alle Wünsche die
bei der Generaldebatte über andere Strecken ausgesprochen
worden sind hier wiederholt werden müssen

Stadtv Bethcke Ich will zunächst zu ß 4 noch be
merken daß es in Alinea eins heißt Der Unternehmer
verpflichtet sich u s w diesem Vertrage gemäß zu erhalten
Es müßte wohl dastehen in Betrieb zu erhalten Es ist
das wahrscheinlich ein ausgelassenes Wort Ich komme



sodann auf die Frage die große Ulrichsstraße betreffend
noch einmal zurück Ich habe angenommen daß ich mit
Herrn Friedrich auf demselben Standpunkte stünde daß
diese Straße jetzt noch nicht befahren werden soll Herr
Friedrich hat aber mitgetheilt daß er gleichwohl an der
Straße als Verkehrslinie festgehalten sehen möchte Er
wünscht aber noch weitergehende Verbreiterungen Ich habe
auch gesagt daß ich es zur Noth für möglich ansehen
könnte daß man durch die gr Ulrichsstraße die Bahn legt
und ich würde mich sehr gern darin fügen wenn das der
Kaufpreis wäre um den wir eine Straßenbahn bekämen
Die Unternehmer mit denen ich über diese Frage gesprochen
habe äußerten sich dahin daß man auch auf diesen Theil
würde verzichten können Ich bin davon ausgegangen daß
wir Jemand finden werden der auch ohne diese Straße
zu bekommen die Straßenbahn anlegt der aber alles auf
bieten wird dieselbe in das Bahnnetz hineinzuziehen Es
werden sich auch noch andere Interessenten finden ich meine
die ganzen Adjazenten der Ulrichsstraße so daß wir für die
Verbreiterung der Straße nicht einen Pfennig auszugeben
brauchen Die Interessen sind für die Bewohner von so
weit tragender Bedeutung daß ich mir vorstellen kann daß
nicht zwei Jahre in s Land gehen werden und es werden
die Verhältnisse so liegen Ich wollte deshalb bitten daß
das Stück Markt Kleinschmieden gr Ulrichsstraße zu
streichen Punkt zwei anlangend wo ich den Wunsch aus
sprach daß man die Worte neue Promenade Leipzigerthurm
umstellen möchte stehe ich auch auf einem anderen Stand
punkt als der Herr Referent Ich glaube wir können jetzt
bis zur Moritzbrücke kaum gelangen aber bis zum Waisen
hause unter allen Umständen Ich bitte darum an dieser
Stelle zu schreiben Leipzigerthurm neue Promenade
Franckensplatz

Bürgermeister Staude Ich möchte blos bemerken
daß das Wort neue Promenade nur durch einen Schreib
fehler in den Ihnen vorliegenden Vertragsentwurf ge
kommen ist Der Magistrat hat gemeint daß die Linie
vom Leipzigerthurm bis zur Moritzbrücke zu wenig Frequenz
haben würde um die großen Betriebskosten zu decken und
ich bin deshalb auch der Ansicht daß es sich nicht empfiehlt
aus den Antrag des Herrn Bethcke einzugehen wonach das
Stückchen bis zum Franckensplatz beibehalten werden soll
Es würden dadurch für den Unternehmer erhebliche
Schwierigkeiten im Betriebe erwachsen die wir in seinem
Interesse vermieden wünschten

Stadtv Grab Ich habe auch mit den ersten Unter
nehmern gesprochen die sich um die Straßenbahn bewerben
und da ist nicht ein einziger gewesen der mir nicht gesagt
hätte die große Ulrichsstraße ist geradezu ein Lebensmoment
Wenn ich nun die Ausführungen des sehr verehrten Herrn
Kollegen Bethcke höre wie er immer warnt die Bahn
durch die große Ulrichsstraße zu legen und dann hinterher
sagt das kann gar nicht ausbleiben daß die große Ulrichs
straße befahren wird weil die Unternehmer und die An
wohner daraus drängen werden so liegt darin nach meinem
bescheidenen Dafürhalten ein ganz unendlicher Widerspruch
Durch die Ulrichsstraße kann von vorn herein die Bahn
geführt werden besonders da nicht ein Einziger hat nach
weisen können daß irgend welche Gefährlichkeit damit ver
knüpft ist Warum der Magistrat eigentlich diese kurze
Strecke von der Franckensplatz bis zur Moritzbrücke ge
strichen hat ist mir vollständig unerfindlich Es ist das
eine so kurze Strecke daß der Wagen nahezu von selbst
herunterläuft Au der Moritzbrücke haben wir einen
wunderhübschen Raum wo wir das Halten mehrerer
Wagen nebeneinander einrichten können Die Schwie
rigkeiten sind gering und es wird mit Leichtigkeit das Ge
leis die paar hundert Schritte weitergeführt Außerdem be
tone ich daß ich persönlich noch weiter gehen will und daß
ich die südliche Linie ganz besonders im Auge habe Ganz
bestimmte Reflektanten haben mir gesagt daß sie die Renta
bilität der Sache in dem Güterverkehr der südlichen Linie
nach den Etablissements finden Es hängt das mit dem
Lebensinteresse der Etablissements zusammen und ich weiß
daß es mit Naturnothwendigkeit so kommen muß daß die
Bahnlinie hier entlang geführt wird Ich möchte nur den
Satz hineingebracht haben daß dem Unternehmer die Ver
pflichtung auferlegt wird innerhalb so und so vieler Jahre
die Linien welche wir noch wünschen auszuführen Die
verschiedensten Unternehmer haben mir gesagt es würde für
sie ein viel klareres Bild geben wenn die Linien in dem
Plane noch ausgenommen sind die wir in nächster Zeit
ausgeführt wünschten Ich denke hierbei an die Linie nach
Böllberg an die Linie nach der Merseburgerstraße Ich
denke bei der letzteren weniger an die Arbeiter es wird
Wohl ein frommer Wunsch bleiben daß der Arbeiter auf
der Bahn fahren soll sondern an die Aufschließung dieser
großen Etablissements für den Güterverkehr Die geben be
stimmte Unterlagen für den Güterverkehr Es kommt mir
darauf an daß ein großes Ganze zu Stande kommt Die
und die Linie braucht erst innerhalb von drei oder vier
Jahren ausgeführt zu werden Immerhin muß die Linie
drin stehen und der Stadt das Recht gewahrt bleiben in
nerhalb einer bestimmten Zeilgrenze die Ausführung dieser
Linien zu verlangen

Stadtv Steinhaus Ich wollte nur den Antrag
des Herrn Bethcke vertheidigen Mir ist klar geworden
daß sowohl der Kommissionsantrag der durch die große
Ulrichstraße gehen will zuvor aber verlangt daß der Unter
nehmer namhafte Beiträge leisten soll als auch der An
trag des Herrn Bethcke der noch nicht durch vie große
Ulrichstraße gehen will ungefähr dasselbe wollen Ich will
nur die Ansicht des Herrn Bethcke näher ausführen Die
Geneigtheit der Unternehmer ist heute schon vorhanden und
sie sind dafür bereit Opfer zu bringen Die Anwohner
sind das heute noch nicht Sie werden aber dazu bereit
sein wenn wir eben die Linie vorläufig noch nicht durch
die große Ulrichstraße legen Ich habe sogar von verschie
denen Anwohnern äußern gehört ja wir haben doch einen
Schaden sür unsere Grundstücke die Straße ist so eng es
wird uns unmöglich gemacht daß die Wagen gleich vor der
Shür abgeladen werden das ist ein großer Schaden da

müßten wir daran denken ob wir nicht gewisse Forderungen
an die Stadt stellen könnten Aber wenn wir beschließen
sollten jetzt vorläufig nicht durch die große Ulrichstraße zu
gehen so denkt keiner von den Herren mehr an Entschädi
gung und die Herren die sich heute beklagen werden dann
gern Opfer bringen Vielleicht werden auch die Herren die
Häuser zu verkaufen haben etwas billiger werden mit
ihren Anforderungen Dieserhalb finde ich daß die beiden
Anträge dasselbe wollen und wenn wir den Antrag des
Herrn Bethcke annehmen werden wir noch schneller zum
Ziele kommen

Stadtbaurath Lohausen Ich habe mich über diese
Frage vielfach mit Reflektanten auf die Konzession unter
halten und meist Meinungen gehört die vollständig mit
den von Herrn Gräb ausgeführten Anschauungen überein
stimmen Alle Unternehmer legten den größten Werth
darauf daß die Linie durch den Mittelpunkt des Verkehrs
über den Marktplatz hinweg und durch die gr Ulrichstraße
in das Bahnnetz hineingezogen würde Ja wenn Sie vor
der Wahl ständen ob die Trace nur über den Marktplatz
oder über die alte Promenade zu führen wäre müßten sie
die erstere Linie vorziehen Bei der Wahl der Linien
muß man sich doch auch auf den Standpunkt der Unter
nehmer stellen Wenn die Linien die der Magistrat
wünscht acceptirt werden so ist der Betrieb ein außerordent
lich einfacher Zu einer gewissen Zeit wird vom Bahnhof
über den Markt nach Giebichenstein ein Wagen abgelassen
Nach fünf Minuten ein zweiter der nicht wieder durch
das Innere der Stadt geht sondern die äußere
Route über die Poststraße macht So ergiebt sich ein
ganz einfacher Betriebsplan Man kann selbstverständlich
auch andere Zeilräume nehmen Ich führte dieses Bei
spiel nur an weil es uns auf das Einfachste klar machen
kann wie sich die Unternehmer den Betrieb denken Welche
Schwierigkeiten entstehen aber wenn die Zweiglinie nach
der Moritzbrücke aufgenommen werden soll Die Unter
nehmer können doch nicht noch einen dritten Wagen vom
Bahnhof nach der Moritzbrücke ablassen und dann wieder
zurückfahren Der Betrieb würde nicht rentiren und wir
würden uns bei der verlangten Betheiligung selbst im Lichte
stehen wenn wir gleich von vornherein dergleichen unren
table Linien auferlegen wollten Es wird dadurch nicht
ausgeschlossen daß später noch andere Linien gebaut werden
Ja Herr Gräb wird seine vollen Wünsche viel eher ver
wirklicht sehen wenn diese Linie übrig bleibt Ich werde
mich später seiner Meinung anschließen daß eine Linie nach
Böllberg geführt werden muß Aber hier kommt wieder
der Gütertransport in Frage und es ist eben deshalb
schwierig die Sache schon jetzt durchzuführen Wir schnei
den ja weitere Absichten nicht ab Wir nehmen nur einen
klaren Standpunkt ein wenn wir Ihnen vorläufig nur
diese beiden Hauptlinien empfehlen Was die Führung der
Bahn speziell über den Markt und die gr Ulrichstraße be
trifft so bitte ich diese ohne Bedingung anzunehmen Die
Befürchtung daß die nöthige Breite mangele ist in der
That hinfällig Ich habe die Sache nach allen Seiten
reiflich erwogen Nach den verschiedenartigsten Aueführungen
in vielen Städten ist ein Straßendamm von in w,in
4,5 Meter Breite nothwendig Ich habe zwar noch viel
engere Straßen gesunden wo trotzdem noch eine Pferde
bahn durchgelegt ist Wir müssen aber diesen mittleren
Grenzfall festhalten Betrachten wir nun die drei engsten
Stellen Es hat die Straße zwischen dem Hampke schen
und Schnbert schen Hause statt 4,50 4,58 Mieter Damm
breite an der Stelle zwischen dem Grnndmann schen Hause
und dem Hause Nr 42 4,62 Meter und endlich bei dem
Sachs schen Hause allerdings nur 4,23 Bieter Breite gegen
über den genannten 4,50 Meter Dort ist aber das
Trottoir auf der östlichen Seite 1,27 Mieter breit Wenn
man dieses um 0,27 Meter verschmälert so erhält der
Fahrdamm jene Breite die als wünschenswerth hingestellt
wurde Wir werden auf diese Weise ganz gut durchkommen
Zu Ihrer größeren Beruhigung möchte ich noch Folgendes
mittheilen Das Buch von Büfing das einzige gedruckte
Werk was bisher über diesen Gegenstand erschienen ist
der Verfasser ist bekannt als hervorragender Straßenbahn
unternehmer enthält hier den Passus Es wurde im
Dezember 1875 dem Ingenieur Laue in New Uork vom
Stadtrath die Erlaubniß ertheilt in allen Straßen die
breiter als 4,25 Meter sind auf den Straßenbahnen Loko
motiven laufen zu lassen In Elberseld serner habe ich
Gelegenheit genommen die Straßenbahn zu studiren Dort
waren in einer Straße dem sog Kipdorf die Schienen
von den nächsten Häusern stellenweise nur 80 Eentimeter
entfernt

Wir werden an der engsten Stelle 120 ein Abstand
zwischen Schienen und Häusern haben Dazu kommt noch
in Betracht daß unsere Bahnwagen lange nicht so weit
auskragen Wir haben auch nur einen Meter Schienen
weite Diese Beispiele werden Ihnen wohl genügen um
überzeugt zu sein daß wir jetzt schon sehr wohl die Straßen
bahn durch die Ulrichstraße legen können Im Uebrigen
muß ist sagen daß mir der Antrag des Herrn Lwowski
gefallen hat Wenn wir auch nach dem Wunsche des Ma
gistrates davon Abstand nehmen uns schon jetzt einen Bei
trag für Verbreiterung der Ulrichstraße zahlen zu lasten
so könnte man sich doch für eine spätere Verbreiterung
einen Zuschuß vorbehalten Da der Antrag angenommen
ist zwischen der ersten und zweiten Lesung noch eine Kom
missionssitzung zu halten so wird dieser Vorschlag noch von
der Kommisston erwogen werden können Für den Augen
blick möchte ich Sie bitten allein die Linien anzunehmen
Ich bin überzeugt daß wir damit das Richtige getroffen
haben Um noch auf einen Punkt zurückzukommen so ist
in dem letzten Absatz des die Rede von der speziellen
Lage der Linien innerhalb der Straßen Da die Kommis
sion noch einmal zusammentritt so wird hierüber auch noch
berathen werden können da viele Kommissionsmitglieder
den früheren bezüglichen Verhandlungen nicht beigewohnt
haben

Vorsitzender Ich stehe auf dem Standpunkt daß
wenn die besten Linien vergeben werden wir auch einige

andere daran knüpfen müssen die weniger günstig erscheinen
Zweitens sehe ich bezüglich der Moritzbrücke die Sache an
ders an als der Herr Stadtbaurath Ich glaube nicht
daß man einen zweiten Wagen vom Bahnhof nach der
Moritzbrücke ablassen wird sondern ich denke mir zwei Linien
einmal die Linie vom Bahnhof zum Markt durch die
Ulrichstraße u f w und zweitens die Linie von der Moritz
brücke bis zum Schnittpunkt mit der anderen von wo sie
die Ringbahn weiter geht Ich halte diese Strecke bis zur
Moritzbrücke nicht für eine Belastung weil ich die Straße
gar nicht so ohne Verkehr halte Es ist da ein ganz leb
hafter Verkehr Dann ferner würde ich mich auch dafür
erklären daß wir die von Herrn Lwowski angeregte Linie
nicht fallen lassen vom Bahnhof durch die Magdeburger
Wucherer Bernburgerstraße b s sie sich vereinigt mit der
aus dem Innern kommenden Linie Ich beantrage auch
darüber abzustimmen

Stadtv Graeb M H ich bin im Wesentlichen mit
dem einverstanden was der Herr Vorsitzende gesagt hat
glaube aber daß wir sämmtliche Wünsche mit einem Zusatz
treffen werden der mir eben von Herr Sanitätsrath Hüll
mann aufgeschrieben ist Es ist selbstverständlich daß die
Interessen der Unternehmer mit denen der Bürgerschaft
nicht immer parallel laufen Der Unternehmer sucht sich
die rentabelsten Linien aus und macht sich nichts daraus
wenn andere weniger srequente Linien nicht in den Bahn
verkehr hineingezogen werden Wie Sie sehen daß die Re
gierung Chausseen und Eisenbahnen baut wo noch nicht ein
großer Verkehr vorhanden rst um dadurch die Landcstheile
zu unterstützen so muß es eine Stadtbehörde auf ihrem
städtischen Rayon auch machen Es ist selbstverständlich
daß eine städtische Behörde nicht unvernünftige Forderungen
stellen wird Dann brauchen wir uns jetzt über die Linien
nicht zu streiten Der Zusatz lautet Der Unternehmer
verpflichtet sich auch alle diejenigen im Vorstehenden nicht
genannten Lin en welche später die städtischen Behörden als
nothwendig zur Bebauung erachten werden auf seine Kosten
zu erbauen in Betrieb zu setzen und in Betrieb zu erhal
ten In diesem Antrage liegen die Linien alle mit darin
Wenn die städtischen Behörden eine neue Linie verlangen
werden werden sie das motiviren Zunächst wird die Ueber
zeugung in Betracht kommen daß dort eine große Frequenz
ist Ich glaube Ihnen diesen Antrag empfehlen zu können

Stadlrath St eckner Wir stehen auf dem Stand
punkte daß wir eine Pferdebahn wollen und wir müssen er
messen daß Halle noch nicht Berlin ist Wir müssen uns
sagen und haben uns auch gesagt es seiwünschenswerth daß
wir einen soliden Unternehmer bekommen daß wir einen
Mann bekommen der das Unternehmen gut fertig stellt Wenn

man aber so viel verlangen wollte wie beispielsweise Herr
Graeb will und man an den Unternehmer immer von Neuem
Anforderungen stellen wollte so wird es schwer halten einen
soliden Unternehmer zu finden Ein solcher Vertrag ist kein
Spaß sür eine solche Gesellschaft Man muß verlangen was
zu erreichen möglich ist Wir müssen den Leuten die darauf
reflektiren ermöglichen daß su bestehen können Es ist
Thatsache daß wir eine Müsse von Unternehmungen haben
welche nicht rentiren oder doch nur schwach rentiren ja daß
der Betneb an manchen Orten wieder eingestellt ist In
eine solche Lage wollen wir uns doch nicht bringen Das
sind die Gründe dafür daß man mindestens nicht zu viel
verlangt daß man sich in die richtige Mitte nicht zu weit
nach rechts und nicht zu weit nach links stellt Ich em
pfehle Ihnen deshalb wägen Sie Ihre Forderungen genau
ab verlangen Sie nicht zu viel aber auch nicht zu wen g
Vergessen sie nicht daß wir einen Ausgleich dadurch haben
daß die Stadtkasse an dem Unternehmergewinn partizipirt

Referent Ich möchte dem Herrn Baurath einige
Zahlen berichtigen weil ich glaube daß er die Verhältnisse
doch nicht so genau studirt habe als ich der ich beispiels
weise die Strecke in Barmen Elberseld gemessen habe Man
hat dort eine Spurweite von 1,435 w der Wagen ist nur
1,90 m breit in Folge dessen ist der Ueberstand der Wagen
über das Geleis nur ein geringer nämlich blos 25 ow groß
Bei uns dagegen wo w r eine Spurweite von einem Mieter
haben die Wagen aber auch 1,90 na breit sein sollen ist
das überragende Stück des Wagens größer Wenn wir
also die Äeleise genau so legen streifen wir mit der Peripherie
des Wagens mehr an die Häuser heran Es stimmr auch
nicht daß wir immer einen Abstand von einem Mieter haben
Wir haben bei der Stelle bei dem Schubert schen Hause
60 j 30 om also nur 90 em Ich H M Ihnen schon
gesagt daß ich für die Ulrichsstraße nur unter der Bedin
gung stimme daß sie erweitert wird Ich hoffe das bei
einem anderen Paragraphen noch näher darlegen zu können
Wer nicht auf diesem Standpunkt steht den bitte ich lieber
für den Antrag der Herren Steinhaus und Bethcke zu stim
men Die Unternehmer sind sehr wohl bereit Opfer zu
bringen In den Akten und Protokollen befindet sich ein Sck rist

stück wonach Hr Büsing am 1 Februar 1877 sich wenig
stens drei Viertel bereit erklärt als Aequivalent sür die
Konzession die Reitbahn aus seine Kosten zu eröffnen und
da eine Straße durchzuführen was wir heute noch erstreben
Unterzeichnet haben die Herren Graeb Görsitz und Fiebiger
und die werden mir das bestätigen können

Stadtv Lvest M H ich bin auch für die Fort
führung der Ringbahn nach der Moritzbrücke weil sich keine
technischen Schwierigkeiten finden und weil die Strecke eine
pekuniär gesicherte ist Da kreuzen sich circa 6 Straßen
und besonders ist SonnragS hier ein starker Verkehr Ick
bitte also die Linie nicht blos bis an das Waisenhaus son
dern weiter zu führen Dasselbe gilt auch für die von mir
vorgeschlagene Strecke vom Bahnhof bis an die Thüringcr
straße Ich möchte mich hierbei gegen die Anschauung des
Herrn Graeb wenden der meine Worte so aufgefaßt Hai
daß die Arbeiter dort nach den Fabriken mit der Bahn
fahren sollten So meine ich das nicht Ich denke mir
nur die vielen Etablissements wie sie dort draußen in aus
nahmsweiser Menge errichtet sind ziehen naturgemäß viel
Verkehr nach sich so daß der Unternehmer bei der Fort
führung der Bahn durchaus nichts riskirt Durch die
Bahn wird aber dem südlichen Stadttheil etwas gegeben



was dem nördlichen zugesichert ist Wenn wir uns die Be
bauungspläne ansehen finden wir daß die Bevölkerung dort
oben eine keineswegs dichtere als unien im Südviertel ist
Mit Rücksicht darauf und serner auch mit Rücksicht auf den
Umstand daß der Unternehmer nicht nur die lukrativen und
einträglichen Linien zugesichert bekommt und analog der
Nordlinie die Südlinie möchte ich Sie bitten diesmal mei
nem Antrage Folge zu geben und dafür zu stimmen

Stadtbaurath Lohausen Ich möchte Herrn Fried
rich berichtigen Wir haben noch 30 om Abstand bis an
die Trottoirkante An der engsten Stelle haben wir eine
Trottoirbreite von 60 om Wenn wir das addiren ergiebt
das 90 om als Minimalabstand In Elberseld beträgt der
Abstand von der Schiene bis zu dem Hause 80 om Selbst
bei einer Wagenbreite von 1,90 in obgleich ich 2 m ge
messen habe würde der Wagen bei der Spurweite von 1,4
noch 25 om auf jeder Seite über die Schienen hinaus
ragen Ziehen wir also die 25 om von den 80 om ab
so ergiebt sich als Abstand des Wagens von der Hausfront
55 om während wir 90 vw haben

Stadtv LwowSki Ich möchte mich auch für die Ver
längerung der Linie nach der Merseburgerstraße aussprechen
sreilich nicht wie Herr Loest wünscbt bis zur Einmündung
der Thüringerstraße sondern nur bis zur Einmündung der
Königstraße Ich möchte daher dies Amendement zu seinem
Antrage stellen Wenn wir die Linie bis zur Königstraße
verlängern wird nach meiner Meinung dem Bedürfniß aus
reichend genügt

Stadtv Fie biger M H, ich möchte daß die Sache
sich so entwickelt wie sich eigentlich jedes neue Werk ent
wickelt an den Stellen wo man noch keine besonderen
lokalen Erfahrungen hat Wie sind in Berlin die Eisen
bahnen entstanden Es sind zuerst die besten und renta
belsten Linien gebaut und nachher haben sich andere ange
schlossen Der eigentliche Schwerpunkt liegt nicht in diesem
Paragraph sondern im H 11 in der Bezeichnung der Linien
die wir jetzt in Aussicht genommen haben Dahin gehört
auch der Antrag des Herrn Loest Ich glaube in diesem
Paragraph sind nur die Linien festgestellt welche jetzt schon

befahren werden sollen Ich glaube wir thun am besten
wenn wir uns einfach dem Magistratsantrage anschließen
und für den Augenblick die Sache nicht komplizirter gestal
ten Wenn wir zweifelhafte Linien ausnehmen schädigen
wir die anderen Bestimmungen des Vertrages wo wir
Garantien über Garantien fordern Wenn wir hier ein
unsicheres Verhältniß zulassen wird es dem Unternehmer
viel schwerer werden die anderen Bestimmungen zu erfüllen

Ich bin der Ansicht daß wir gleich jetzt durch die große
Ülrichstraße und gleich jetzt mit dem Ankauf der Häuser
vorgehen können Der Umstand daß wir die Linien haben
vollen wird den Preis der Häuser in unerhörter Weise
steigern und wir können nicht hoffen daß sie in Zukunft
dilliger werden Es wird schließlich doch wohl nichts übrig
bleiben als daß wir mit der Expropriation vorgehen
Wenn wir zögern werden wir die Grundstücke nur theu
rer bezahlen müssen Denn der Werth der Grundstücke
steigert sich von Jahr zu Jahr Ich bin auch der Ansicht
daß wir Kapitalsopfer vom Unternehmer nicht verlangen
können Das drückt augenblicklich zu sehr Ich würde
eine Verzinsung des Amortisationskapitals für empsehlens
werth halten Ich wollte noch etwas erwähnen was indi
rekt zur Sache gehört Es wurde erwähnt daß auch ein
polizeilicher Aufseher angestellt werden sollte Ich habe
mich gefragt ob irgendwie über eine solche Ausgabe im
Bertrage etwas stände Ich finde aber nichts darüber an
gegeben wer die Kosten dieser Einrichtung die doch sehr
wohl möglich wäre zu bestreiten hat

Bürgermeister Staude Ich wollte nur bemerken
daß der Magistrat eine besondere polizeiliche Beaufsichti
zung nicht für erforderlich hält

Stadtrath Jordan Ich dächte daß wenn die Poli
zäverwaltung eine solche Beaufsichtigung fordern würde
der Z 3 Anwendung findet wo es heißt Der Unterneh
mer unterwirst sich allen jetzt oder später zu erlassenden
Vorschriften der Polizeiverwaltung ohne Regreß an die
Stadt nehmen zu dürfen

Bei der darauf folgenden Abstimmung beschließt die
Versammlung

Al 1 zwischen den Worten gemäß und zu zweit
uud drittletztes Wort dieses Alineas einzuschalten

im Betriebe
Al 2 hinter 1 vor dem Worte Bahnhof einzuschal

ten Königstraße
Al 3 bei Nr 2 soll die Reihenfolge der hier genann

ten Straßen neue Promenade Leipziger
Thurm umgestellt und gesagt werden Leipziger
Thurm neue Promenade und hinzugefügt
werden Moritzbrücke

Vor Al 4 soll als neue Straßeneisenbahnlinie hinzu
gefügt werden 3 Bahnhof Magdeburger
straße Wuchererstraße Bernburgerstraße

Wegen vorgerückter Zeit muß die Verhandlung ver

tagt werden Forts folgt
Am 2 Advent 4 Dezember predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus
Grün eisen N ch der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottes
dienst Herr Sup Förster Abends 6 Uhr Herr
Sup Illo Förster

Montag den 5 Dezember Vorm 9 Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne Bor Anfang der Kirche Privatbeichte
und nach der Predigt Communion

Zu Gt Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Sickel
Nachm 2 Uhr Herr Diak Richter

Hll St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Saran
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

hos pitaltirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Lmkirche Sonnabend den Z Dezember Nachm 2 Uhr
Borbereitung Herr Domprediger Beelitz

Sonntag den 4 Dezember Vorm 10 Uhr Herr
Domprediger Beelitz Abends 5 Uhr Herr Dompre
diger Albertz

Zu Reumarlt Sonnabend den 3 Dezbr Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 4 Dezember Vorm 10 Uhr Der
se lbe Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Missionsstunde Herr Pastor Hoff mann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Kuuth
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Dr
Schm idt

Mittwoch den 7 Dezember Vorm 10 Uhr Beichte
und Communion Herr Pastor Knuth

Freitag den 9 Dezember Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Hilssprediger Dr Schmidt

Katholische Kirche Morgens /s Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 /z 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Kand Nitzschke
Nachm 2 Uhr Derselbe

Vermischtes

Die Hofjagd in der Göhrde welche Ende
dieser Woche stattfinden sollte ist auf Befehl des Kaisers
bis zur nächsten Woche aufgehoben worden

Vorgestern hatte der Abg Windthorft die Be
merkung fallen lassen in Hamburg bekomme man Nichts
geschenkt und darum wolle er den Hamburgern auch Nichts
schenken Heute hat Herr Windthorft ein Fäßchen Caviar
als Geschenk ungenannter Verehrer in Hamburg bekommen
Er hat bisher diesem Caviar gegenüber der offenbar nicht
für das Volk war noch keine Stellung genommen

Prozeß Guiteau Die lächerliche Zeugenver
nehmung zum Beweise dessen daß Guiteau schon seit Jahren
irrsinnig sei dauerte während der letzten zwei Sitzungen des
Gerichtes fort und zwar sind es fast lauter Verwandte des
Mörders welche dies Zeugniß ablegen Von unbetheiligter
Seite hat man den Vorschlag gemacht die ganze Gesellschaft
wegen fahrlässiger Tövtung unter Anklage zu stellen da es
ihre Pflicht gewesen wäre den wahnsinnigen Mordbuben in
ein Irrenhaus zu schicken ehe er sein Verbrechen begehen
konnte

Hört die Geschichte von dem grausamen Kindes
räuber Win st ermann Der Fabrikarbeiter Winstermann
zu Neudorf bei Duisburg am Rhein lebte mit seiner Frau
in glücklicher Ehe Zu ihrem Schmerze aber sehnten sie sich
seit Jahren vergebens danach daß ihre Ehe mit einem Kinde
gesegnet sein möge Endlich wandten sie sich an den Vor
stand des Waisenhauses zu Duisburg mit der Bitte ihnen
ein Kind zur Pflege und Erziehung anzuvertrauen Damals
befand sich im Waiseahause ein armes Mädchen dessen
Eltern im letzten deutsch französischen Kriege wegen ihrer
deutschen Nationalität aus Frankreich vertrieben waren Sie
hatten sich später in Duisburg angesiedelt waren aber bald
nacheinander verstorben Ihr einziges Töchterchen wurde dem
Waisenhause von der Stadiverwaltung zur Erziehung über
wiesen und den Eheleuten Winstermann überlassen Da
Winstermann evangelischer Konfession ist so wurde das Kind
einer evangelischen Schule übergeben Das brachte ein katho
lischer Kaplan in Erfahrung und da das Kind katholischer
Religion ist so beantragte er bei Gericht die Stellung des
Kindes unter Vormundschaft Zum Vormunde schlug er
einen gutkatholischen Bürger Nagelschmied vor Das Gericht
acceptirte denselben auch Auf seinen Antrag sollte das Kind
aus der Erziehung der evangelischen Winstermann genommen
werden Vergebens versprach Winstermann das Kind in
eine katholische Schule zu schicken es überhaupt in katholischer
Religion erziehen zu lassen da seine Frau ja auch katholisch
sei Die Polizei wurde angehalten das Kind den Eheleuten
Winstermann zu nehmen und in katholische Pflege überzu
führen Die Sache wurde bei dem Vormundschaftsgericht
anhängig gemacht Winstermann dachte an ein Bittgesuch
an den Kaiser allein er befürchtete daß das Kind laut ge
richtlichen Erkenntnisses vor Eintreffen der kaiserlichen Ant
wort von ihm ausgeliefert werden müsse und so faßte er
in seiner Herzensangst den Entschluß mit dem Kinde zu
fliehen Das hat er gethan und er lebt jetzt in New Iork
wo er drüben sofort Arbeit fand Seine Frau folgt ihm
in diesen Tagen dahin nach

Eine Sensationsgeschichte wird von dem
wiener Fremdenblatt ausführlich erzählt Unsere Leser
erinnern sich wohl noch daß vor etwa zwei Jahren der
Gärtner Martin Ranstl in der Brigitten bei Wien
wegen Verdachts seinen Knecht Anton Saßmann ermordet
zu haben in Haft genommen wurde Da aber S spurlos
vom Erdboden verschwunden war kurze Zeit nach ihm
verschwand auch der mit R und S befreundete Sicher
heitswachmann Stockhammer der Einzige welcher vielleicht
über S genauere Auskunft hätte ertheilen können auf un
erklärliche Weise so konnte die Anklage vor der Jury
nicht aufrecht erhalten werden die Staatsanwaltschaft selbst
ließ sie fallen Dagegen wurde Ranstl am 21 Mai d I
wegen Verbrechens des Diebstahls er hatte sich nämlich
Saßmanns Sparkassenbuch welches auf über 3000 fl
lautete angeeignet zu sechs Jahren schweren Kerkers
verurtheilt Er wurde nach Stein transportirt die Nach
forschungen nach den beiden Vermißten hörten auf und die
Nachbarschaft Ranftl s vergaß allmählich die mysteriöse
Affaire nur Einer existirte der Ranftl für schuldig des
Mordes hielt und von diesem Gedanken sich nicht lossagen
konnte dieser Eine war der Sohn Ranftl s der achtzehn
jährige Stefan Ranftl Während Saßmann bei seinem

Vater war diente er als Knecht in Kagran und nach Ver
urtheilung des Vaters kehrte er zurück und übernahm die
Bewirthschastung des Anwesens Der schreckliche Verdacht
Stefan s richtete sich nicht nur gegen seinen Vater sondern
auch gegen seine Mutter er hielt diese sür die Mitschuldige
und Mitwisserin des Mordes und machte aus dieser
Meinung seiner Mutter gegenüber kein Hehl Mutter und
Sohn lebten deshalb in fortwährendem Unfrieden Nieder
geschlagen versah Letzterer in dem an der Donau gelegenen
Gemüsegarten seine Arbeit Am letzten Mittwoch war er
nun mit der Umgrabnng der Selleriebeete beschäftigt als
er einen Leichengeruch verspürte und blitzartig erfaßte ihn
ein entsetzlicher Gedanke Mit schweißtriefender Stirne und
bleich vor gewaltiger Erregung trat der Sohn zu seiner
Mutter in die Stube Es erfolgte zwischen Beiden eine
überlaute Szene Am Donnerstag Nachmittag erschien
Stefan Ranftl bleichen Antlitzes aus dem Polizeiamt in
der Brigittenau und machte mit erzwungener Ruhe und
mit rauher Stimme der man die mit aller Kraft unter
drückte innere Erregung anmerkte die Anzeige er muth
maße den Ort wo die Leiche des verschwundenen Saßmann
begraben sei Es wurden unverzüglich Nachgrabungen an
gestellt und man fand in der That eine Leiche welche
genau die Größe des verschwundenen Saßmann hatte
anderthalb Bieter tief im Garten vergraben Das Gesicht
war unkenntlich An der Schädeldecke zeigte sich eine
klaffende Oeffnung welche ärztlichem Ausspruche zufolge
von einem wuchtigen Hiebe mit der Schneide einer Hacke
oder eines ähnlichen Instrumentes herrührt Die Gattin
Ranftl s wurde alsbald in Verwahrungshaft genommen
denn es haben sich gravirende Indizien dafür ergeben daß
sie zum Mindesten der Mitwissenschaft an dem Ver
brechen schuldig ist Ranftl der gegenwärtig in der Straf
anstalt zu Stein die ihm zugemessene Strafe abbüßt wird
nach Wien gebracht und gegen ihn zum zweiten Mal die
Anklage wegen Raubmordes erhoben werden
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Der Lambrecht sche neue Wetterauzeiger
Thermohygroskop

Schon seit längerer Zeit spielt die Thaupunktstempera
tur in der Meteorologie eine große Rolle und auch wir
theilen unsern Lesern im täglichen Wetterbericht dieselbe mit
Die zur Ermittelung dieser Temperatur bisher verwendeten
Instrumente sind immer mehr oder weniger komplizirt ge
wesen so daß sie in der Hand des Laien nicht gut verwend
bar waren Die erste Methode zur leichteren Messung die
ser Thaupunktstemperatur wurde durch das Lambrecht sche
Patenthygrometer gegeben Aber auch hier mußte immer
noch der Stand des Hygrometers und Thermometers beob
achtet und eine Reduktionsscheibe in Gebrauch gezogen wer
den Bei dem neuen Wetteranzeiger ist es aber dem be
kannten Mechaniker Lambrecht in Göttingen durch rast
loses Nachdenken gelungen die Feuchtigkeits und Tempera
turverhältnisse der Luft durch die Bewegung ein und dessel
ben Zeigers erkennen zu lassen Ein einfacheres Instrument
ist wohl nicht denkbar man hat nur nöthig gegen 8 Uhr
Morgens den Stand des Zeigers zu bezeichnen und am
Abenv um die Zeit des Sonnenuntergangs in der kalten
Jahreszeit etwas früher nachzusehen ob und in welchem
Umfange eine Bewegung des Zeigers nach links oder rechts
stattgefunden hat Bekanntermaßen folgt der Aenderung
der Thaupunktstemperatur je nach deren Steigen oder Fal
len in den bei weitem meisten Fällen eine entsprechende
Aenderung des Wetters Aber das ist keineswegs ausnahms
los der Fall und es giebt überhaupt kein Instrument wel
ches das demnächst eintretende Wetter mit der denkbar größ
ten Sicherheit unter jeder Bedingung erkennen läßt wenn
der zu diesem Behufe sehr wesentliche Faktor nämlich die
Veränderung des Luftdrucks außer Acht gelassen wird Seit
dem 1 s eptember d I sind daher beide Instrumente

Wetteranzeiger auch Thermohygroskop genannt und Baro
meter genau beobachtet worden und es wurde gefunden
daß die danach am Abend zu stellende Wetterprognose gleich
günstige Chancen bietet als die am Vormittag von der
deutschen Seewarte abgesandten Jfobarentelegramme welche
übrigens dem Laien ja meistens erst am nächsten Tage durch
die Zeitungen zugänglich werden und außerdem zur Progno
senstellung schon etwas eingehendere meteorologische Kennt
nisse erfordern Richtung und Stärke des Windes erfordern
allerdings die Kenntniß von der Vertheilnng des Luftdrucks
über weite Strecken Doch läßt mit annähernder Sicherheit
ein starkes Schwanken des Zeigers am Thermohygroskop
und ein plötzlich eintretendes schnelles Fallen des Barometers
starke böige Winde oder Sturm erwarten Ebenso gewährt
dieses Instrument die größte Zuverlässigkeit zur Beurtheilung
des Eintritts von Nachtfrost Wie viel Schaden hat aber
ein einziger Nachtfrost den Landwirthen und Gärtnern nicht
schon zugefügt Weitere Erfahrungen werden später mitge
theilt werden

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Der Gesammtauflage unseres heutigen Blattes liegt ein
Prospekt des weltberühmten s it 20 Jahren allgemein belieb
ten Magenbitters von Wallrad Ottmar Bernharo Hof
destillateur Sr Maj des Königs von Bayern bei

Niederlage in Halle a/S bei Herrn A Ludwig
Engelapotheke



Naturkalender für Dezember
Dezember auch Christmonat Wintermonat genannt

hat seinen wahren Mittag im Anfang 10 Minuten 35 53
Sekunden nach am Ende 3 Min 8 29 Sek vor dem
Durchgang der Sonne durch die Mittaglinie Mitteltempe
ratur zu Halle s 0,5 Gr C Reykjavik 1,4 Münster
s 2 2 zu Montreux j 2,9 am Comersee i 4,0 Nizza
i 9,2 Mittel des Luftdrucks zu Halle 331,6 Pariser Li

nien In Nizza blühen im Dezember Veilchen Reseda
Rosen c Nach Dellmann ist im Dezember die Lnscelektri
zität am stärksten dieser Monat weicht in Bezug auf das
Wetter von seinem Vorgänger den November nicht wesent
lich ab Regen und Nebel walten im Anfange vor und erst
gegen Ende scheint der Winter mit Schnee und Eis seinen
richtigen Einzug zu halten Das Maximum der Kälte fällt
dagegen in der Regel in den Monat Januar Der Dezem
ber v I war sehr warm und ohne Frost Im Jahre
1478 blühten in Deutschland die Fruchtbäume Während
im Jahre 1827 bis 31 Dezember sich im Rheinlande kein
Frost und kein Schnee einstellte und zu Düren noch
die schönsten Erdbeeren und vorzügliche Weintrauben vom
Stocke gepflückt wurden herrschte im Jahre 1783 am 31
Dezember in Deutschland eine Kalte von 31 Gr E

Am 21 Dezember mit dem Eintritt der Sonne in das
Zeichen des Steinbocks beginnt der Winter es ist der
kürzeste Tag Am 5 Dezember ereignet sich eine für
uns sichtbare Partiale Mondfinsterniß von 11 Zollen so
daß der Mond nur noch als schmale Sichel erscheint Der
Mond tritt Nachmittags 4 Uhr 21 Minuten in den Kern
schatten der Erde zeigt um 6 Uhr 2 Min die größte Ver
finsterung und tritt um 7 Uhr 43 Min aus dem Kern
schatten heraus wonach er noch etwa eine Stunde lang im
Halbschatten verweilt Ferner machen wir die Freunde der
Natur auf den Sternschnuppenfall vom 7 bis 13 aufmerk

sam Tageslänge am 1 Dezember 7 Stunden 57 Min
am 31 Dez 7 Std 40 Min also noch eine Abnahme von
17 Minuten die größtentheils in den Morgen fällt Zu
Anfang und Ende beglückt uns der Mond mit seinem Licht
Die Mitteltemperatur zu Halle beträgt am 1 Dezember
l 1,18 Gr E am 31 dagegen 0,26 Gr es findet also

eine Abnahme derselben um 1,44 Gr E statt In Bezug
auf die Vogelwelt sei noch erwähnt daß man im Monat
Dezember bei uns nur noch die überwinternden Vögel nach
Nahrung umherstreifen sieht Der Zaunkönig ist der ein
zige welcher trotz Kälte und Schnee seine Stimme ertönen
läßt Die Sperlinge machen um Weihnachten nicht selten

Anstalten zum Nestbau X
Literarisches

Im Verlage von Julius Spri nger in Berlin erschien
Der Staat und das Versicherungswesen von vr
Ernst Rellstab Preis 1 M 40 Pf

Herr Dr Rellstab seit langen Jahren prakrisch und
schriftstellerisch in der Assekuranz thälig geht davon aus
daß dem Staat in drei Fällen ein selbsiständiger Eingriff
in das Wirtschaftsleben der Nation gestattet sei nämlich
l wenn die Privaten eine bestimuue Ausgabe nicht lösen
können 2 wenn sie es nicht sollen und 3 wenn sie es
nicht wollen Dies auf die Assekuranz angewendet legt der
Verfasser in der genetischen Entwickelung des Versicherungs
wesens in Deutschland dar wie die Staatsversicherung nur
in Beziehung auf die Gebäude Feuer Versicherung im
vorigen Jahrhundert thätig gewesen ist segensreich gewirkt
und das Volk für die Ideen der Versicherung erzogen hat
Diese Erziehung welche seit 1812 wo die erste Aktiengesell
schaft den Betrieb der Versicherung im Großen aufnahm
war damit vollendet und das Privatversicherungswesen hat
durch die kolossale Entwickelung in der es heut steht gezeigt

daß es seiner Aufgabe völlig gewachsen ist Trotzdem be
haupten einzelne Theoretiker daß die Versicherung eine
öffentliche innchiung sei und in die Hände des Staats

gelegt werden müsse Diese Theorie aus das Prinzip des
Socialismus demzufolge das Wirtschaftsleben des Einzel
nen durch das der Gesammtheit beschränkt werden müsse ge

stützt wird von Rellstab bekämpft und das Falsche in den
Voraussetzungen das Gefährliche n den Folgen nachgewiesen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schissschleuse bei Trotha am I Dezember Abends
2,12 am 2 Dezember Morgens 2,08 Meter

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle
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Der Gesammtauflage unseres heutigen Blattes liegt ein
Prospekt des weltverüymren seit 20 Jahren allgemein belieb
ten Magenbitters von Wallrad Otrmar Bernhard Hof
destMateur Sr Maj des Königs von Bayern bei

Niederlage in Halle a/S bei Herrn A Ludwig
Engelapotheke

Nach Anzeige der Güterexpedition der Thüringer Eisenbahn ist am 28 Oktober er
ein zum Versandt nach Kötschau eingeliefertes Faß Wagenfett 6,25 Kil schwer von
einer freien Rampe des genannten Güterbahnhofcs abhanden gekommen

Diejenigen welche über den Verbleib des Fasses das möglicherweise auch zum Ver
kauf resp Angebot gekommen sein kann Auskunft geben können werden ausgefordert sich
baldigst im Eriminal Eommissariat Zimmer 21 zu melden

Halle a/S am 30 November 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Rotzkrankheit unter dem Pferdebestande hiesiger Stadt ist erloschen
Lö bej ün den 30 November 1881 Die Polizei Verwaltung

Der gegen den Agenten Gottlob LÜtzkendorf aus Merseburg wegen Betrugs
und Urkundenfälschung unterm 4 November d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 29 November 1881 Der königl Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den frühern Commis Gustav Johann Otto Gottlieb Kuckenburg
aus Halle wegen Urkundenfälschung und Betrugs unterm 7 November cr erlassene Steck
brief ist erledigt

Halle a/S den 28 November 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Zu einer Vorbesprechung der am 5 d Mts vorzunehmenden Wahlen zur Handels
kammer erlauben sich die Unterzeichneten die wahlberechtigten Herren auf

Sonnabend den 3 December Abends 8 Uhr nach dem

ergebenst einzuladen

Uviwri I Atxliiilrin Fa H Ch Werther k Co in Fa Reinhold Steckner in Fa Klwkhardt L Schreiber

ei Fabrikbes Fabrikbes kSoiMvbvrKvr Vuppv
empfing eine schöne Auswahl alle Sorten Haars Schrei Schlafs und Hanbentiinss
linge empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

Glanchaische Kirche 3

MMM vorzüglichster QualitätMÄ WM WM WM D in Kloben und geschnittenR NW SR NUM y empfiehlt billigst
SUo VeÄpdal iUa e

Steinthorbahnyof Privatgeleis
Weihnachtsbitte sür s Eckartshaus

Die liebe Advenlszeit ist da und hat uns das schöne Recht gegeben an die Zu
rüstungen zum fröhlichen seligen Weihnachtsfest zu gehen Unsere Jungen Haben s kaum
erwarten können und hätten am liebsten schon vor Wochen damit angefangen die lieben
Weihnachtslieder gesungen und die bunten Laternen mit den schönen Weihnachtssprüchen ge
fertigt Nun ist es Zeit nun darf allerlei Weihnachtsklang und Weihnachtsglanz anheben
nun darf auch unsere Weihnachtsbitte hinausgehen und um die Liebe unserer Freunde
werben unserer auch wieder zu gedenken und unserer Knabenschaar die bis Weihnachten
wohl die 80 überstiegen haben mag den Weihnachtstisch mit decken zu helfen Wir haben
noch niemals vergeblich gebeten und werden gewiß auch diesmal mit unserer Bitte nicht zu
schänden werden Der HErr lohne alle Liebe mit der Freude die Er allein zu geben ver
mag und schenke unseren lieben Freunden wie uns ein gesegnetes Christfest

Eckartshaus Ende November 1881 I Neidhardt Pastor
Zur Empfangnahme von Beiträgen sind bereit Fricke s Sortimentsbuchhandlung

Weidenplan 2 k Riehm Dr Professor der Theologie Giebichenstein Burgstraße 28
Camnitins Rentier Augustastraße 14 Otto Köbte jun Kaufmann Unterplan 10

Eisentraut Direktor Dessauerstraße 2 Ferd Wolfs Rentier Breitestraße 16

Restaurant zum Rosen that
Heute Sonnabend

Früh Wellfleisch Abends Wurst und Suppe
Dvunerstag den 8 Dezember nnwiderrnflich letzte Borstellung

Heute Sonnabend den 3 Dezember 7 Uhr Brillante Vorstellung mit neuem
Programm u auf Verlangen Unwiderruflich letzte Aufführung von Die Nibelungen
Auftreten der berühmten Seiltänzerin und Reiterin HI SockAsM
Auftreten des am Tonrniqne Alles Nähere dnrch Plakate
Morgen Sonntag zwei letzte Sonntags Vorstellnngen 4 Uhr und 75/2 Uhr

Anst Leute zum Abonnentensammeln sucht
R Jung Gerberaasse 6 I

Gesucht zum 1 Januar em sauberes
junges Dienstmädchen mit guten Zeugnissen

Zu melden mit Buch
UW Henriettenstratz e 16 II

Köchin Haus u Viehmävch find Stellen
durch Frau Rohustein gr Klausstr 28

Ein juilger Mann von auswaits sucht Be
schäftigung irgend welcher Art Näheres

Lindenstraße 5 Hiuterh III
Ein junges Mädchen sucht einen Dienst

oder Aufwartung Näheres Trödel 16
Eine milchrciche Amme wünscht sof Stelle

Herrenstraße 20
Ein Madchen sucht eine Aufwartung oder

Dienst Zu erfr Sophienstraße 12
Stellen suchen gebildete Beamten

töchter als Stütze der Hausfrau bei sehr
Bescheid Ansprüchen gute Haus und KÜ
chcnmädchen gewandte Diener n Kut
scher Kellner Kellnerburschen mit gut
Attesten durch

Frau gr Märkerstr 18

Anst Schlafstelle m K Taubengasse 15
Anst Schlafstelle m K gr Ulrläistr 47 III
A nst Schlasttelle m K Ä ra eweg b Stange
Anst Schlafstelle m K gr Utnchstr 54 11 l

Heizb Schlafstelle kl Ritlergasse 2 I
Daselbst eine Flöte zu verkaufen

Zum 1 April zu miethen gesucht 1 Logis
Nahe des Marktes ca 4 St nebst Zubehör

Offerten mit Preisangabe unter C 87 in
der Exped d Bl erbeten

Ostern wird eine Wohnung bestehend aus
3 Stuben Kammern Küche Nähe der Wil
helm oder Sopvienslr zum Preise von 400
bis 450 zu miethen gesucht Offerten un
ter N N in der Exped d Bl erbeten

Für Ostern 82 wird von 2 Damen eine
Wohnung nicht 3 Et v 2 3 St u Zub
zu 350 4t 0 Karl Wilh Sophien
Gütchenstr oder alte Promenade zu miethen
gesucht Off unter H Exped d Bl erb

2 junge Leute suchen 1 Januar eine Woh
nung zu 36 40 Nähe des Waisenhauses
Off unt er C 2 Exped d Bl

Henriettenstratze 27
ist die erste Etage 3 Stuben 2 Kammern
1 Küche nebst Zubehör zum 1 April 82 zu
beziehen

2 St 1 K Küche und Zubehör vornher
aus zu vermuthen und 1 Januar 82 zu be
hen Mitielslraße 18 I
Herrschaft Wohnung v Henriettenstr 24

Wilhelmstratze 11
1 Etage p 1 April 82 zu oermiethen Nä
heres ebendas 2 Etage

Zu vermiethen
die geräumige 2te Etage auch passend für
Lehrer c mit Pmstonat

Magdeburgerstraße 5

Eine freundliche Wohnung von 4 Lluben
4 Kammern Küche zc Gartenpromenade für
100 H zu vermiethen

Wörmlitzerstraße 30 Vills I uäviA oto
Wegen Wegzugs der Frau Pastor Berger

ist die Wohnung Barfüßerstraße 6a II be
stehend aus 6 Stuben und Zubehör zum
1 April oder früher zu vermiethen Näheres
bei Herrn vr Lüdicke

Geistslratze 3
steht eine parterre belegene Hof Wohnung
möblirt zu vermiethen

3 St 2 K K Entrse u Zub sof oder
1 Jan zu bez Näh Brunoswarte 16a II

I le

in Isr 3 MgZk a 108 Lotort oder
später M kius rud I euto u vormiotdeir
Mlisros iieuk krowsnaäk 9 I

1 kl Stube zu vermiethen Geiststraße 29

2 St K K zu vermiethen Kirchthor 18

Ein anständiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum 1 Januar 82 gesucht

Königstraße 19 I links

Köchin Haus u Viehmädch find
sof und 1 Januar Stelle

Trödel 9

1 Wohnung zu vermiethen Feldstraße 9a
Stube u K gleich zu beziehen H än delstr 21

F m öbl Stube Martins gasse 7 p
Möbl Stube und Kammer 1 Januar an

1 oder 2 Her ren zu v Näh La ndweh rstr 6
Möbl Zimmer Merseburgerstraße 42
Fein möbl Zimmer Marienstraße 9 II
Frdl möbl Stube auf Wunsch mit Kost

billig zu vermiethen gr Märkerstraße 17
Möbl Stübchen gr Steinstr 18 III
Kl möbl Stube Anhalterstraße 12 II

Heizb Schläfst m K Schmeerstr 11 Bäckerl

Eine ältere Dame wünscht Ostern eine frdl
Wohnung von 1 Stube 2 K und Zubehör
part oder 1 Tr Offerten unter C S 109
in der Exped d Bl erbeten

Gesucht große möbl Wohnung Offerten
unter H 3659 erbeten an

Hl gr Märkerstraße 7
1 vollsländ ungenirres Zimmer event mit

Kammer und Pension sofort ges Off unter
L L 1 i9 postlagernd

Ke8ekÄt8 Hoffnung
Mit dem heutiaen Tage eröffne ich mein

UNM,MÄöÄU Kl
Wörmlitzerstrasze 31

Lies dem geehrten Publikum znr gefälligen
Kenntnißnahme Achtungsvoll

läa ZümMsriNÄiln
Hausbäckerci

wird angenommen

Oberhemden Stück 13 werden gut
und sauber geplättet Martinsgasse 11

Lernende werden angenommen

licKiiiilM M EiskcUcr
9 gr Schlamm 9

Heute Sonnabend sauren Rinderbraten
mit Thüringer Klösen

DP Sonntag früh Speckkuchen und
tiii

Heute Sonnabend Schiachtefest
Hund zugelaufen auf dem Friedrichsplatz

Abzuholen bei Heine Oberglaucha 36
Ein kleiner gelber Hund entlaufen Bitte

den Finder ihn abzugeben Fleischergasse 3

Familien Nachrichten
Statt jeder besonderen Meldung

Heute wurde uns ein Mädchen geboren
Halle a/S den 2 Dezember 1881

R Kleemann Mechaniker
und Fram

Allen lieben Mitfühlenden die unsern
großen Schmerz mit tragen helfen den in
nigsten Dank

F Haupt und Frau

Expedition im Waismhause Buchdruckern des Waisenhauses
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